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VERANSTALTUNGSORT

Elisabethsaal, 5. OG
Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale)
Standort St. Elisabeth, Mauerstraße 5, 06110 Halle (Saale) 

Wir bitten um Bestätigung Ihrer Teilnahme auf der 
beiliegenden Antwortkarte oder per E-Mail an:
sekretariat.kjpp@krankenhaus-halle-saale.de

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale)
Standort St. Barbara
Barbarastraße 4
06110 Halle (Saale)

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
-psychosomatik und -psychotherapie
Chefarzt PD Dr. med. habil. Mirko Döhnert

Telefon  (0345) 213 – 59 01
Telefax  (0345) 213 – 59 03

www.krankenhaus-halle-saale.de

RÜCKANTWORT

„Sexualisierte Gewalt im Kindes- und Jugendalter“

Montag, den 23.09.2024
18.30 – 20.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale)
Elisabethsaal, 5. OG
Mauerstr. 5
06110 Halle

Ich nehme teil:

vor Ort

online
(Der Link wird nach Anmeldung versandt.)

Bitte nennen Sie alle Teilnehmenden namentlich:

„Sexualisierte Gewalt im 
Kindes- und Jugendalter“   

Montag, 23. September 2024
18.30 – 20.00 Uhr

Elisabethsaal, 5. OG

INFORMATIVER MONTAG
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PROGRAMM

Einführung
PD Dr. med. habil. Mirko Döhnert
Chefarzt

Vortrag
„Sexualisierte Gewalt im Kindes- und Jugendalter“

Referenten der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
-psychosomatik und -psychotherapie
Dennis Maiwurm (Psychologe)
Winnie Jammermann (Psychologin)
Mitarbeiter der Station 13

anschließend Diskussion

Der Eintritt ist frei.

Für die Veranstaltung sind Fortbildungspunkte bei der 
Ärztekammer Sachsen-Anhalt beantragt.

Bitte beachten Sie:
Wir bitten um Zusendung  Ihrer Anmeldung bis zum 
16.09.2024. Wir versenden keine Anmeldebestätigungen.
Aus organisatorischen Gründen möchten wir Sie bitten, mind. 
30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn zu erscheinen.

Am 25.05.2018 trat die EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in 
Kraft. Wir möchten Sie daher darauf hinweisen, dass wir Ihre Kontaktda-
ten (Name, E-Mail, Telefonnummer, Adresse) sowie gegebenenfalls wei-
tere von Ihnen übermittelte Informationen in unserer Adressdatenbank 
hinterlegt haben, auch um Sie regelmäßig über unsere aktuellen Fort- und 
Weiterbildungsangebote zu informieren. Falls Sie dies nicht mehr wün-
schen, antworten Sie bitte auf unser Einladungsschreiben wie folgt: „Ich 
möchte keine weiteren Informationen/Einladungen zu aktuellen Fort- und 
Weiterbildungsangeboten von Ihnen erhalten“.

EINLADUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Ihnen das Thema „Sexualisierte Gewalt im Kin-
des- und Jugendalter“ näherbringen. Dazu werden wir Ihnen 
einen Überblick über die Datenlage geben und Sie für mögli-
che Anzeichen und Warnsignale sensibilisieren. 

Denn Wissenserwerb ist der erste Schritt zur Prävention. Wer 
über sexuelle Gewalt Bescheid weiß, kann eher den Gedan-
ken zulassen, dass sogar im eigenen Umfeld diese Art von 
Gewalt geschehen kann. Wissen führt zu Sensibilisierung und 
damit zu Aufmerksamkeit gegenüber Kindern und Jugend-
lichen, die sich verändern und belastet wirken. Im Rahmen 
unserer psychotherapeutischen Arbeit auf Station 13, welche 
einen Trauma-Teilschwerpunkt hat, begegnen wir den langfris-
tigen Auswirkungen und Belastungen, die sexuelle Gewalt bei 
unseren Patienten auslöst und die eine langwierige und auf-
wendige Behandlung erfordern.

Im zweiten Teil unseres Vortrags möchten wir den Fokus auf 
das stark tabuisierte Thema der „Sexualisierten Gewalt in 
Helfersystemen“ legen. Längerfristige psychotherapeutische 
Arbeit stellt eine besondere Qualität intimer Nähe her, die 
in ähnlicher Form allenfalls in Paarbeziehungen und engen 
Freundschaften auftritt. In kaum einem anderen Setting tref-
fen in vergleichbarer Regelmäßigkeit, Dauer und emotiona-
ler Konzentration zwei Menschen zusammen, um über ihre 
Erfahrungswelten und Gefühle zu sprechen und diese auch im 
Miteinander zu erleben und zu teilen. Es verwundert daher 
kaum, dass sich in diesem Mikroklima der Nähe auch erotische 
und Liebesgefühle entwickeln können.

Missbrauch im besonders geschützten Rahmen der Psycho-
therapie fi ndet häufi ger statt als allgemein vermutet wird und 
nicht selten kommt es zu einer Retraumatisierung des Opfers. 
Wir werden dies anhand eines Fallbeispiels aufzeigen.

Wir freuen uns auf einen lebendigen Austausch mit Ihnen!

Chefarzt PD Dr. med. habil. Mirko Döhnert
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie


